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SGDA mbH Zella-Mehlis nimmt in weisverordnung (NachwV) vom 07.10.1996
SaChSen-Anhalt Stationäre BOden- auf der Grundlage eines bestätigten Ent-
behandlUngsanlage in Betrieb sorgungs-/Verwertungsnachweises.

Es werden folgende Materialien angenom-
men:

ASN 31423 - ölverunreinigter Boden
ASN 31424 - sonstige Böden mit schäd-

l ichen Verunrein igungen
ASN 31441 - Bauschutt und Bodenaushub

mit schädlichen Verunreini-
gungen

ASN 17213 - Holzabfälle und -behältnisse
mit schädlichen Verunreini-
gungen, vorw. organisch

ASN 54701 - Sandfangrückstände

Die Kontaminationen des anzunehmenden
Materials können sein:
- Onokraftstoffe, Dieselkraftstoffe
- Heizöle, Kerosine
- Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xyloie
- polycyclische aromatische Kohlenwas-

serstoffe
- andere abbaubare Kohlenwasserstoffe
- andere leichtflüchtige Kohlenwasser-

stofl'e (aliphatische KW)

SGDA mbH Zel la-Mehl is  erhäl t
Großauftrag zur Sanierung des
ehemal igen Braunkohlenvered-
lungswerkes Böhlen

Nach immissionschutzrechtlicher Geneh-
migung durch das RP Dessau ist im Okto-
ber 1996 eine weitere stationäre mikrobio-
logische Bodenbehandlungsanlage der
SGDA Sanierungsgesellschaft für Deponien
und Altlasten mbH am Niederiassunssstand-
orl  Rodleben in Berrieb gegangen.
Diese, in 4 Hallen nach dem Stand der
Technik errichtete Anlage verfügt über
eine Kapazität von 20.000 t/Jahr und befin-
det sich direkt an der B 184 Magdeburg-
Dessau.
Die Bauleitung sowie die zur Erichtung
der Bodenbehandlungsanlage notwendi-
gen Dichtungsarbeiten (Einbau einer Basis-
abdichtung aus bauartgeprüfter HDPE-
Folie mit Alusperrschicht) wurden durch
die SGDA mbH als Fachbetrieb nach S 19 I
(2).2.Wasserhaushaltsgesetz (WHG) selbst
reallsleft.

Die Annahme der kontaminierten Materi-
alien erfolgt entsprechend $ 13 des Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrWJ
AbfG) vom 0'1 .10.1996 i.V. mit g 3 der Nach-

Im November 1996 erhielt die SGDA Sanie-
rungsgesellschaft für Deponien und Aitlasten
mbH Zella-Mehlis von Seiten der LMBV
Lausitzer und Mitteideutsche Bersbau-Ver-
ual lungsgesellschaft mbH Berl in den Auf-
trag zLrc Sanierung einer Teilfläche des
ehemaligen Braunkohlenveredlungswer-
kes Böhlen.
Die Produktionsanlagen des Standortes
Böhlen wurden l924lt5 in Betrieb senom-
men.  S ie  d ien ten  b is  zur  S t i l l egung 1990
der karbochemischen Verarbeituns von
Braunkoh le  und Nachfo lgeproäuk ten
sowie der Energieerzeugung und Brenn-
stofforoduktion.
Nacli erfolgter Sanierung des Standortes
soll die Fläche, im Rahmen des Neubaus
des Krafiwerkes Lippendorf der Vereinigten
Energie AG (VEAG), weiter genutzt werden.
Die VEAG investiert am Standort Lippen-
dorf ca. 5 Milliarden DM.
Die an die SGDA mbH Zella-Mehlis versebe-
ne Leislung beinhaltet umfangreiche Maß-
nahmen in den Gewerken Rückbau und
Demontage, Abbruch, Aufbereitung, Mas-
senbewegung, Bodensanierung und Entsor-
gung.
Wesentliche Teilleistungen sind:
-Rückbau/Depnontage und Entkernung

von Produktions- und Nebenanlasen der
Karbochemie  e insch l ieß l i ch  uo i -  und

nachgeschalteter technischer und tech-
nologischer Systeme

- Abbruch von Gebäuden, technologi-
schen Einrichtungen und Nebenanlagen

- Gewinnung und Entsorgung von Rest-
produkten und Reststoffen

- Separierung und Entsorgung kontami-
nierter Abbruchmassen

- Demontage und Entsorgung asbesthalti-
ger Materialien

- Bauschuttrecycling
- Demontage stationärer Gleisanlagen
- Massenbewegung und landschaftsgestal-

terischer Erdbau
- Sanierung kontaminierter Bodenbereiche
- Tiefenenttrümmerung und Wiederver-

füllung von Baugruben
- Neubau von Bahnanlagen

Ist die Abbaubarkeit der Kohlenwasserstof-
fe (2.8. Schmieröle, Motorenöle, PAK,
Schneidöle u.s.w.) nicht eindeutig feststell-
bar, wird der Abfall nur angenommen,
wenn die Abbaubarkeit in einem labor-
maßstäblichen Versuch nachsewiesen wer-
den kann. Diese Versuche, 

-wie 
auch die

Sanierung begleitende mikrobiologische
und chemische Untersuchunsen werden
im  f i rmene igenen  phys i kaäsch -chem i -
schen und mikrobiologischen Laboratori-
um selbst durchgeführt.
Der Anlagenbetrieb erfolgt nach strengen
sicherheitstechnischen Vorkehrun sen:
- Annahmebereich des kontamimeirten

Materials mit Auffahrramoe für LKW
- Behandlungs- und Konditionierungsbereich
- Sanierungsbereich nach dem modifi-

zierten Trockenrotte-Regenerationswende-
mietenverfahren

Weitere Informationenl
SGDA Sanierungsgesellschaft f ür
Deponien und Altlasten mbH
Niederlassung Rodleben
Zerbster Straße 10/12l14
06862 Rodleben
Tef .03  49  01  I  82214o.82217
Fax 03 49 01 I 82280
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Durch die Braun-
kohlenveredlung be-
dingt, treten am
Standort nutzungs-
bedingt hohe Bo-
denkon tam ina t i -
onen durch Phe-
nole, polycyclische
aromatische Koh-
l e n w a s s e r s t o f f e
(PAK), Mineralöl-
kohlenwasserstofl'e
(MKW) und BTEX
auf.
Der Gesamtumf'ang
der durch die LMBV
mbH Berlin beauf-
tragten Bodensanie-
r u n g  s m a ß n a h m e
beträgt ca. 100.000 t.

Davon wird der überwiegende Teil mikro-
biologisch nach dem Trockenrotte-Regene-
rationswendemietenverfahren der SGDA
mbH Zella-Mehlis mikrobiolosisch behan-
del t  t  of l ' - : i te-Sanierung ) .
Das Auftragsvolumen liegt bei etwa 8 Mil-
lionen DM.
Weitere Informationen :

SGDA Sanierungsgesellschalt f ür
Deponien und Alllasten mbH
Bahnhofstraße 66
98544 Zella-Mehlis
Tel. 0 36 82 / 89 04 10
F a x 0 3 6 8 2 / 8 9 0 4 1 1

Luftbildaufnahme des Sanierungsprojektes ,,Ehemaliges Braunkohlenveredlungswerk Böhlen"
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